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1653 Juni 2 . , Luzern "abendts umb 10 Uhr"  A
SCHREIBEN VOM [ SCHWYZER VERMITTLER IM BAUERNKRIEG] MICHAEL

SCHORNO AN [VERMITTLER] , ALT AMMANN[UND DERZEITIGEN
ZUGER STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN

"Des Herrn Schreibeyi hob iah bey Zeigeren diss woll empfangen , bedanke mich

aus gantzen Hertzeh diser Communication , und hab hütt umb 12 uhren eben ein

solche Copey was dise thrüwlose [ luzemische ] Empter an die Bemischen pur [en]

ablauffen lassen , Meinen gnedigen H. und Oberen [Landammann und Landrat von

Schwyz ] zuogschickt , damit sei sächend wie dise Meineide Mörder mit den Sachen

umbgehend , es ist hütigen tags umb, ongfar 4 oder 5 uhren gwissen bricht in¬

kommen, das die puren den hauptman [Melchior ] Krepsinger  und [alt

Land ] vogt [ in verschiedenen Vogteien und derzeitigen Ratsherrn von Luzern]

Ludi Meyers  Sohn [Hptm . Franz Hiklaus M e y e r ] ab seinen gütteren

ab dem grund [ in Luzern ?] wäg genommen , in disem Stillstand , man hatt ein dro-

metter gschikt solche usen begärt weis aber nit was für bscheid ge folget,

hatt auch nach Stantz den H. Sätzen [auf der Vermittlungskonferenz der IV
1 . ..

kath . Orte , V ausg . LU] gschriben das man die auschütz in arest näme bis  se^

die wider gäben , hättend sonsten auch woll mögen in der Statt bleiben , der

Melinger pass ist [ in ] einer grossen considération und woll zuo sorgen es

möchte uns nit vil gutts darus entspringen [ - Mellingen war von den Zürcher

Regierungstruppen erobert worden - ] , noch muss man [ von seiten der kath . Or¬

te ] einmal die äugen zuo thun , ich bin hütiges tags von einem verthruwten H.



bericht worden , das die pauren vil lugen über vorgehnde H. gesamten ausgeben

wäre gutt das etwar von selben darbey were , man muss der Zeit überlassen ich

hätt mein läbtag nie glaupt , das H. [alt ] Landtaman [und Schwyzer Tagsatzungs¬

gesandter in Stans , Wolfgang Dietrich Theodor ] R e d i n g also möchte ver¬

hört werden ab welchem H. Oberst [Sebastian Peregrin ] Z w y e r sich höchst

verwundert . Es Statt nit alles woll allhie 3 vil wenig ernst und grossen glau¬

ben auff die pauren , doch aber auch vil Redliche gemütter.

Es wäre woll gutt wan der H. auch köndte harkormen über alle Sachen helffen

zuo Rathen , die axt ligt am baum 3 Soltend wier zuo lang warthen , und Bern und

Basel [ - Stadt ] die Jhrigen gezüchtiget , köndt der gantz Schwal auff uns kom¬

men 3 ich sorg dise böse luzemische Rebellen holen noch weis aber nit wo Rath

und bystand , ich bedanke mich des überschikten auszügly . . . und wünsch von

hertzen das der Herr zuo uns allhär komme der sach zuo helffen und Rathen 3

solt ein böser Spruch gehn wie ich sorge war der höchste Spott , dan man muss

die Rebellen ausen holen und den punt für ein und allemal auffheben " .

1 ) s . EÄ VI 1 , 197 (Nr . 97 ) . Beat  II . Zurlauben nahm an dieser Tagsatzung
nicht teil ; auch der Schwyzer Schorno weilte nicht dort.

Original , mit Siegel - AH 73 , 263 - 264 - Blatt 264 r  leer
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